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Der KuK-Vorsitzende Karl-Heinz Kraus lieferte während der Sitzung den Rechenschaftsbericht des KuK-Vorstands. Er freut sich mit dem gesamten Verein
über den Neustart der Kulturangebote. FOTO: KAHLKE

KuK freut sich über Neustart
Jahreshauptversammlung: Kulturfreunde stehen vor großen Aufgaben

Karl-Heinz Kraus wies da-
rauf hin, dass 2021 ein beson-
deres Jahr sei. KuK wird 25
Jahre alt. Ein wiederum at-
traktives Programm sei in Ar-
beit. Gleichzeitig müssten
Weichen für die Zukunft ge-
stellt werden. Bei der Wahl
wurde Kraus einstimmig für
weitere zwei Jahre als Vorsit-
zender bestätigt. „Danach
werde ich nicht wieder kan-
didieren“ , kündigte er an.
KuK müsse sich somit nach
einem neuen Vorsitzenden
umsehen. Mit Ablauf ihrer
Amtszeit in 2021 will auch
Kassiererin Doris Busch –
nach dann 17. Jahren – das
Amt aufgeben.

Wolfgang Schmitz wurde
zum 2. Vorsitzenden gewählt
und Marianne Kirsten als 1.
Schriftführern in ihrem Amt
bestätigt. Rüdiger Kahlke
wurde anstelle von Bärbel
Schlicht zum 2. Schriftführer
gewählt, Horst Becker rückte
als Kassenprüfer nach. Im Ju-
biläumsjahr könnten sich die
Volmetaler Kulturfreunde
wieder auf hochwertige An-
gebote freuen: Harald Krass-
nitzer und Ann-Kathrin Kra-
mer kommen im Februar mit
dem Stück „Chocolat“ nach
Meinerzhagen. Im März folgt
Eva Matthes. Im April steht
„Salut Salon“ auf dem Pro-
grammzettel. Top-Kabarett
verspricht der Abend mit Se-
bastian Puffpaff im Juni. Im 2.
Halbjahr wird es ein Wieder-
hören mit „Basta“ geben und
der Auftritt von „Queenz of
Piano“ soll am 8. Oktober
2021 nachgeholt werden.

nekonzept gebe.
Absagen und eingeschränk-

te Besucherzahlen wirken
sich auf die Finanzlage aus.
Kassiererin Doris Busch
konnte dennoch eine ausge-
glichene Bilanz vorlegen.
Möglich sei das nur dank des
Engagements der Sponsoren.
Sie und der Vorsitzende
dankte den Geldgebern aus-
drücklich für die Unterstüt-
zung, die die hochwertige
Kulturarbeit erst möglich
machten.

halle. Auch Habeck war über-
wältigt von den Reaktionen
des Publikums und hatte sich
anschließend per Mail bei
KuK für den Abend bedankt.

Kraus machte auch deut-
lich, dass es, wie schon im
Flyer angekündigt, weitere
Einschränkungen geben kön-
ne. So werden auch in diesem
Halbjahr keine Veranstaltun-
gen in der Brennerei Rönsahl
möglich sein. Man werde in
die Margarethenkirche aus-
weichen, für die es ein Hygie-

Meinerzhagen – Die Veranstal-
tung mit Jürgen Becker in der
Stadthalle am 11. September
war eine der ersten Kultur-
veranstaltungen seit dem
Lockdown im März. Dass KuK
trotz der Erschwernisse wie-
der Veranstaltungen anbie-
tet, quittierte die Mitglieder-
versammlung mit viel Beifall.
Vorsitzender Karl-Heinz
Kraus dankte Doris Busch
und Hallenwart Tobias Klei-
ne, die das gut funktionieren-
de Hygienekonzept ausgear-
beitet und umgesetzt und da-
mit Skeptikern bewiesen hat-
ten, dass Kultur auch in Coro-
na-Zeiten funktioniere.

36 Veranstaltungen mit
mehr als 4700 Besuchern –
2019 hat der Verein für Kom-
munikation und Kultur (KuK)
wieder „ein umfangreiches,
anspruchsvolles und weitge-
hend erfolgreiches Pro-
gramm“ geboten, wie Vorsit-
zender Karl-Heinz Kraus und
Kassiererin Doris Busch in ih-
rem Rechenschaftsbericht
bei der Jahreshauptversamm-
lung darlegten. Corona
bremste dann allerdings
auch die Kultur aus.

Im Bericht, der die Zeit von
der Jahreshauptversamm-
lung im Mai 2019 bis jetzt
umfasste, gab es mit der Le-
sung von Schauspieler Chris-
tian Berkel aus seinem De-
bütroman, dem Vortrag von
Fritz Pleitgen, ehemaliger
WDR-Intendant und Moskau-
Korrespondent, zusammen
mit seinem Partner Michail
Schaschlik und ihrer „Annä-
herung an Russland“ sowie

KuK freut sich schon auf Sebastian Puffpaff, der im Jubi-
läumsjahr 2021 ins Volmetal kommt. FOTO: RUDEWIG

Krimi-Autor Klaus Peter Wolf
hochkarätige Gäste.

Wenig Besucher, aber gute
Resonanz, fand auch ein neu-
es Format. Bei der Lesung
amüsanter Geschichten mit
Michael Heuel, Sebastian
Schlemmer und Jutta Dolle
im Kiersper Bürgerzentrum
sorgte die Weltladen-Initiati-
ve für die Beköstigung. Neu
im Programm war ein Abend
unter dem Titel „Local Ar-
tists“.

Mit von der Partie waren
die Schülerband Some Voice
des Evangelischen Gymnasi-
ums Meinerzhagen, die Kier-
sper Bigband Swingsound
und Poetry-Slammer Luca
D’Ortona. Der von Steffen
Wieland organisierte und
moderierte Abend soll eben-
falls Auftakt einer neuen Rei-
he sein. Dazu kamen Kaba-
rett-Abende mit Max Uthoff,
Nessi Tausendschön und Ha-
gen Rether.

KuK-Kino und verschiede-
nen Fahrten der Kulturfreun-
de rundeten das Programm
ab.

Als „bärenstarkes Konzert“
wurde der Auftritt von Soleil
Niklasson am 23. November
in der Brennerei Rönsahl be-
wertet. Im Bereich Musik
mussten zwei Termine mit
der Band Stefan Heidtmann
abgesagt werden. Optimis-
tisch startete KuK mit dem
Neujahrskonzert ins Jahr
2020. Ausverkauftes Haus
und eine außergewöhnlich
positive Resonanz gab es mit
der Lesung von Robert Ha-
beck im Januar in der Stadt-

Kierspe – Die Donnerstags-
gruppe der Kiersper SGV
Abteilung trifft sich am 24.
September um 14 Uhr mit
Privatautos auf dem Park-
platz an der Gesamtschule
zu ihrer nächsten Wande-
rung. Von dort geht es zu-
nächst zum Parkplatz am
Schleiper Hammer, wo un-
ter Leitung von Angelika
Vollmer der etwa 90-minüti-
ge Rundweg beginnt. Zum
Abschluss sind die Wander-
freunde anlässlich eines
runden Geburtstages zu ei-
nem gemütlichen Beisam-
mensein im Schleiper Ham-
mer eingeladen. Dabei soll-
te die Maskenpflicht be-
rücksichtigt und ausrei-
chend Abstand eingehalten
werden.

Morgen wieder
SGV-Wanderung

Kierspe – Die Polizei sucht
nach Zeugen, die am Frei-
tag, 18. September, gegen
23 Uhr einen Unfall auf der
Landesstraße 528 mitbe-
kommen haben. Ein bisher
unbekannter Fahrzeugfüh-
rer beschädigte einen entge-
genkommenden Wagen,
der zwar noch versuchte,
nach rechts auszuweichen,
aber einen Zusammenstoß
nicht verhindern konnte.
Das entgegenkommende
Fahrzeug war nach Anga-
ben der Polizei zu weit auf
die Gegenfahrbahn geraten.
Bei dem Zusammenstoß
wurden beide Pkw beschä-
digt. Der Verursacher fuhr
weiter in Richtung Halver,
ohne anzuhalten und sich
um die Schadensregulie-
rung zu kümmern. Zeugen
werden gebeten, sich unter
der Rufnummer 0 23 54/
9 19 90 bei der Polizei zu
melden.

Fahrerflucht
auf der L 528

Kierspe – Die Polizei führte
am Montag an zwei Stellen
in Kierspe Geschwindig-
keitsüberprüfen durch. Zu-
erst stand das Radargerät in
der Zeit von 12.32 bis 15.31
Uhr in Bollwerk an der Bun-
desstraße 54, wo insgesamt
718 Fahrzeuge die Messstel-
le in Fahrtrichtung Lüden-
scheid passierten. Zwölf Au-
tofahrer waren schneller als
die erlaubten 50 km/h un-
terwegs – der Schnellste, ein
Pkw mit einem OE-Kennzei-
chen, wurde mit Tempo 72
erwischt – und haben nun
ein Verwarngeld zu zahlen.

Von 16.30 bis 18.13 Uhr
wurde dann in der Tempo-
30-Zone Höherstraße (Fahrt-
richtung Ahornweg) die Ge-
schwindigkeit von 107 Fahr-
zeugen gemessen. Dabei
mussten die Beamten 17
Knöllchen verteilen, der
Schnellste, ein Pkw aus dem
Märkischen Kreis,
schrammte mit 51 km/h
knapp an einer Ordnungs-
widrigkeitsanzeige vorbei.

Polizei verhängt
Verwarngelder
an 29 Autofahrer

Hubbel auf Fahrbahnen haben ausgedient
Relikte aus der Zeit der Einführung von Tempo-30-Zonen werden abgeschafft

diesen zählen ebenfalls die
im Kreuzungsbereich zum
Siepener Weg vorgesehenen
Änderungen am Einmün-
dungsradius und Verbesse-
rungen an der Optik der
Pflanzbeete. Bei deren gärt-
nerischer Gestaltung und Be-
arbeitung will sich die MBG
mit engagieren.

Im jüngsten Bau- und Ver-
gabeausschuss der Stadt
Meinerzhagen gab Markus
Schade von der Verwaltung
die Maßnahme nachrichtlich
bekannt. Hierbei wies er auf
die Befahrbarkeit der Straße
bis zur jeweiligen Arbeitsstel-
le und eine rund vierwöchige
Bauzeit hin. Nach dem Rück-
bau wird es eine ebene
Durchfahrt geben. jjh

Meinerzhagen – Sie sind ein
Relikt aus der Zeit der Einfüh-
rung von Tempo-30-Zonen:
Fahrbahnerhöhungen. Durch
sie werden die Verkehrsteil-
nehmer gezwungen, ihr Tem-
po zu verringern. Negativer
Nebeneffekt: Zwischen zwei
„Schikanen“ wird meistens
stark beschleunigt, die Lärm-
und Umweltbilanz dadurch
nachhaltig belastet. Wie
schon an anderen Stellen im
Stadtgebiet, entschloss man
sich bei der Stadt daher aktu-
ell für einen Rückbau und
nicht für eine ansonsten not-
wendige Sanierung der Hub-
bel.

Jetzt begann das Attendor-
ner Tiefbauunternehmen
Kebben mit den Arbeiten. Zu

Eine Attendorner Firma ist mit den Arbeiten betraut. Nach dem Rückbau der Hubbel entsteht
eine ebene Durchfahrt auf der Dränkerkampstraße. FOTO: HELMECKE

Markt an
Weihnachten
wird abgesagt
Meinerzhagen – Der Weih-
nachtsmarkt in Meinerzha-
gen und auch die Winter-
lounge auf dem Otto-Fuchs-
Platz finden in diesem Jahr
nicht statt. „Der Stadtmar-
ketingverein Meinerzhagen
schließt sich, in Absprache
mit der Stadt Meinerzha-
gen, den bereits veröffentli-
chen Absagen der anderen
Kommunen ,Oben an der
Volme’ an“, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung. Wei-
ter heißt es darin: „Die er-
höhten Auflagen durch das
Erfordernis eines tragbaren
Hygienekonzeptes und die
Einhaltung von Abstandsre-
gelungen, bedingt durch die
Corona-Pandemie, lassen ei-
ne unbeschwerte Durchfüh-
rung des Weihnachtsmark-
tes weder auf dem Otto-
Fuchs-Platz noch im Bereich
der Jesus-Christus-Kirche
zu.“ Hinzu komme der Um-
stand, dass schon im Vor-
feld Absagen mehrerer
Standbetreiber eingegan-
gen seien.

Keine leichte
Entscheidung
Der Vorstand des Stadt-

marketingvereins habe sich
diese Entscheidung nicht
leicht gemacht. Katharina
Suerbier: „Das Stöbern an
den Ständen, das Plaudern
am Glühweinstand, das un-
bekümmerte Spielen der
Kinder auf dem Platz – all
das wäre mit den Abstands-
geboten nicht unbeschwert
durchführbar. Auch ein Pro-
gramm mit musikalischen
Auftritten wäre unter den
gegebenen Umständen
nicht machbar. So haben
wir uns schweren Herzens
dazu durchgerungen, den
Weihnachtsmarkt und die
Winterlounge für dieses
Jahr abzusagen.“

Planungssicherheit für
Standbetreiber
Dass die Absage zu die-

sem Zeitpunkt erfolgt, ge-
schehe auch mit Rücksicht
auf die Standbetreiber, für
die man Planungssicherheit
schaffen wolle. „Mit einer
kurzfristigen Absage wäre,
auch angesichts des hohen
Planungsaufwandes, den
Standbetreibern, den vielen
ehrenamtlich Engagierten
und allen anderen Akteuren
sicherlich nicht geholfen.“
„Wir bedauern diese Ent-
wicklung ebenso sehr wie
die vielen Menschen, die
unseren Weihnachtsmarkt
genauso lieben wie wir“, so
Katharina Suerbier, „aber
angesichts der aktuellen La-
ge können wir nicht anders
handeln und hoffen auf das
Verständnis der Meinerzha-
generinnen und Meinerzha-
gener.“

Skatturnier
in der Jause

Meinerzhagen – „Wir spielen
Skat und wir lieben Skat“ –
unter diesem Motto findet
am Freitag, 25. September, ab
19.15 Uhr ein Skatturnier in
der Jause in Echternhagen
statt. Das Startgeld beläuft
sich auf 10 Euro – auch Frau-
en seien ausdrücklich will-
kommen, wie es von den Or-
ganisatoren heißt.

„Krabbelkäfer“
starten bald
Meinerzhagen – Der Kursus
„Krabbelkäfer“, ein Eltern-
Kind-Kurs für Eltern mit
Kindern von 0 bis andert-
halb Jahren, startet unter
Leitung von Sabrina Rebec-
ca Glawe am 28. Oktober
(acht Treffen) in der Zeit 9
bis 10.30 Uhr im Gemeinde-
haus Maria Königin, Graf-
von-Galen-Straße 23 in Lü-
denscheid. Anmeldungen
werden unter Tel. 0 23 51/
90 52 90 oder unter altena-
luedenscheid@kefb.info
entgegengenommen.

Skwirbat am
UWG-Telefon

Meinerzhagen – Am heutigen
Mittwoch besetzt UWG-Mit-
glied Florian Skwirbat das
UWG-Bürgertelefon. Er steht
für alle Ideen, Wünsche und
Anregungen zur Verfügung
und ist von 18 bis 19 Uhr un-
ter Tel. 01 74/7 69 31 25 er-
reichbar.


